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Amtlicher Theil.
Ich übertrage Kleinem geliebten Herrn Bruder , dem

Generallieritcnant Prinzen und Markgrafen Wilhelm
auf sein Ansuchen das Kommando der 1 . Infanterie - Bri¬
gade während der Dauer der Krankheit deö Kommandeurs
dieser Brigade , Generallieutenam Freihcrrn von Laroche ,
beziehungsweise für die Dauer des mobilen Verhältnisses
Meiner Feld -Division .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1870 .
( gez.) Friedrich .

( gez.) von Seycr .

Im Groph . Armeekorps trete » nachstehende Beförderun¬
gen und Ernennungen ein :

I. Infanterie .
Die Hauptmänner 2 . Klasse und Kompagnie - Chefs :

Josef Bi er inger im 6 . Infanterie -Regiment und
Karl Schonhart im 4 . Infanterie Regiment Prinz

Wilhelm
rücken in die 1 . Klasse ihrer Charge vor ;

die Premier -Lieutenants :
Ludwig Lendors im 4 . Infanterie - Regiment Prinz

Wilhelm ,
Albert Valentin im 6 . Infanterie -Regiment ,
Karl Spörin im 5 . Infanterie -Regiment und
Wilhelm Loh ! ein im ( 1 .) Leib -Grenadier -Negiment ,

werden zu Hauptmänncrn 2 . Klasse und Kompagnie - Chefs
und

die Seconde -Lieutenants :
Wilhelm Bender im 4 . Infanterie -Regiment Prinz

Wilhelm , !
Gustav von Peterncll im ( 1 ) Leib - Gr . nadier - Re -

giment ,
Reinhard Stabel im 6 . Infanterie -Regiment ,
Karl Freiherr von Stengel im 5 . Infanterie -Regi¬

ment ,
Ernst Schindler im 6 . Infanterie - Regiment , derzeit

zum 6 . Jnfanterie -Crsatz -Detachement kommandirt ,
Wilhelm Freiherr von Rinck im ( 2 .) Grenadier -Regi¬

ment König vo » Preußen ,
Maximilian Sommer im ( 1 .) Leib - Grcnadier -Regi -

ment ,
Karl Hoffmann im 4 . Infanterie - Regiment Prinz

Wilhelm ,
Hermann Waag im ( 2 .) Grenadier -Regiment König

von Preußen und
Karl Ruff im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm

zu Premier - Lieutenants befördert .
II. Kavalerie .

Die Premier -Lieutenants :
Albert Freiherr von Reichlin - Meldegg , dem 2 .

Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian aggregirt , Ad¬
jutant beim Kommando der Kavalerie -Brigade und

August Wachs im ( 1 ) Leib -Dragoner -Regiment , der¬
zeit Kommandeur der Besatzungs -Eskadron ,
erhalten deir Charakter als Rittmeister .

III . Artillerie.
Major Wilhelm Neben ins im Festnngs -Artillerie -Ba -

taillon wird zum Oberstlicutenant befördert .
Hanptmann 2 . Klasse und Batterie - Chef Friedrich von

Porbeck im Feld -Artülerie -Negiment rückt in die 1 . Klasse
seiner Charge vor und

Premier - Lieutenant Philipp Weiß im Festungs -Artillerie -
Bataillon wird zum Hauptmann 2 . Klasse , und Kompagnie -
Chef befördert .

Die Hauptmänner und Kompagnie -Chefs :
Theodor Maas im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wil¬

helm , zum 4 . Landwehr -Bataillon kommandirt ,
Ernst Platz im ( 2 .) Grenadier -Regiment König von

Preußen , zum 2 . Landwehr -Bataillon kommandirt ,
Premierlieutenant Karl Lutz im 5 . Infanterie -Regiment ,

zum 5 . Landwehr -Bataillon kommandirt ,
die Sccondelieutenants :

Friedrich Waizenegger im 6 . Infanterie -Regiment ,
Philipp Würtemberger im 3 . Infanterie -Regiment ,

zum 3 . Landwehr -Bataillon kommandirt ,
Jnstinian Herrsch im 4 . Infanterie -Regiment Prinz

Wilhelm , zum 4 . Landwehr -Bataillon kommandirt ,
Rudolf Nober im 3 . Infanterie -Regiment , zum 3 . Land¬

wehr -Bataillon kommandirt ,
die Sccondelieutenants der Reserve :

Max Eisenlohr im 3 . Infanterie -Regiment , zum 3 .
Landwehr -Bataillon kommandirt ,

Adalbert Bau mann im 4 . Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm , zum 4 . Landwehr -Bataillon kommandirt ,

Wilhelm Will im 5 . Infanterie -Regiment , zum 5 . Land¬
wehr -Bataillon kommandirt ,

Secondelieutenant Julius Beck und
der Secondelieutenant der Reserve Ernst vonSeyfried

stn § . Infanterie -Regiment ,

die Secondelieutenants der Reserve :
August Schwind und
Karl Heuß im ( 2 .) Grenadier -Regiment König von

Preußen , zum 2 Landwehr -Bataillon kommandirt ,werden zum 3 . Infanterie -Regiment kommandirt .

Jeine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
19 . d . Mts . gnädigst geruht :

den Oberpostrath Paris bei großh . Direktion der Ver -
kchrsanstalten auf sein unterthänigstes Ansuchen , unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste , in den
Ruhestand zu versetzen ; ferner

den Postassessor Heß bei großh . Direktion der Verkehrs¬
anstalten zum Pvstrathe bei dieser Stelle und

den Tclegraphen -Jnspektor Schwerd , unter Verleihungdes Charaklcrs als Baurath , zum Mitglied «: der Großh .
Direktion der Verkehrsanstatten zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
-s Stuttgart , 21 . Okt . Der König sandte am Ge¬

burtstag des Kronprinzen von Preußen ( 18 . Okt .)
ein Glückwunsch -Schreiben , verbunden mit der Verleihung
des Großkreuzes des Militär -Verdienstordens , in Aner¬
kennung der erfochtenen herrlichen Siege ab . Der Kron¬
prinz erwiederte mit dem innigsten Dank für Glückwunsch
und Orden , den er mit der Haltung der württembergischen
Truppen in diesem Feldzug verdanke .

-j-
Hamburg , 20 . Okt . Nach einem Telegramm der

„ Börsenhalle " aus Cuxhaven ist das französische
Geschwader am 18 . d. Abends 7 Hs Uhr westnordwest¬
lich von Helgoland , westwärts steuernd , gesehen worden .
Heute wurden keine feindlichen Schiffe gesehen .

-j- Tours , 20 . Okt . Die Entgegnung I . Favre
' s

auf das Rundschreiben Bismarck 's , betreffend die Zu¬
sammenkunft in Ferneres , sagt : Preußen verfolgt syste¬
matisch das Werk unserer Vernichtung . Frankreich darf
sich keinen Illusionen mehr hingeben , cS handelt sich um
Sein oder Nichtsein . Indem man Frankreich einen Frie¬
den um den Preis von 3 Departcmenten anbot , muthete
man ihm Schmachvolles zu . Frankreich wies das Aner¬
bieten zurück und wird dafür mit Tod und Vernichtung
bedroht . Dies die Situation ! Doch vielleicht war für
Frankreich die schlimmste Prüfung nöthig , woraus cs ge¬
läutert hervorgehen wird .

-
h Tours , 20 . Okt . Bvurbaki hat sich über Rouen

nach Lille begeben . Briand übernimmt das Kommando in
der Normandie .

Brüssel , 20 . O 't . Hier eingetroffene Marseiller
Nachrichten konstatiren , daß sich die dortige Lage trotz der
Abberufung Esquiro ' s nicht gebessert hat . Die Einwohner¬
schaft befürchtet eine Plünderung durch die untern Volks¬
klassen . Die Bankiers und Kausleute schicken ihre Sachen
ins Ausland . Die Rheder schicken ihre Fahrzeuge nach
Genna zum Löschen . Der Lyoner „ Salut public "

fährt
fort , die Zuchtlssigkcit der Truppen zu rügen . Die aus
Tours eingetroffene „ France

"
fordert die Regierung auf ,die Politik des Zögerns und der Unentschlossenheit zu be¬

endigen .
-s Rom , 20 . Okt . Sella erklärte , hervorragende Per¬

sonen sichern die Uebertragnng der Residenz nach Nom ;
dieselbe könne jedoch nur durch ein vom Parlament votir -
tes Gesetz erfolgen .

Vom Kriegsschauplatz .

Straßburg , 18 . Okt . Man schreibt dem „ Frkf . Jour » . " :
Die allgemeine und verklhälige Thcilnahme , welche sich für das trau¬

rige Geschick dieser allen Reichsstadt in ganz Demjchland kundgibt , hat
unverkennbar eine bessere Stimmung hervorgerufen . Man sieht,
daß das deutsche Volk ein warmes Herz entgcgenbringt und die Wun¬
den , welche die rauhe Hand de« Kriegers schlug, nach Kräften zu lin¬
dern bestrebt ist. Der Gedanke, in Zukunft Deutschland anzugehören ,
hat dadurch viel von seiner Bitterkeit verloren , und wenn sich die- bis
jetzt auch nur durch thatlose Resignation zu erkennen gibt , so fehlt es
doch nicht an Stimmen , welche sich für einen aufrichtigen Anschluß an
die neuen Verhältnisse auSsprechcn. Namentlich erwartet die Geschäfts¬
welt einen bedeutenden Aufschwung de» Platzes , der alle Bedingungenin sich schließt, ein Handelsemporium ersten Range » zu werden . Ka¬
pital , Intelligenz und Arbeitskräfte sind in so reichem Maße rorhan -
den, daß ein günstiger Erfolg nicht fehlen kann, wenn man der Ent¬
faltung der vorhandenen Mittel den freiesten Spielraum läßt und
neue Unternehmungen nicht hemmt , sondern unterstützt . Der Frem¬
denverkehr ist Dank der günstigen Witterung immer noch ein ganz
enormer .

^ Vom Oberrhein , 20 . Okt . , Mittags Hs 12 Uhr .
Der eiserne Gürtel scheint gestern und heute um die Hüf¬
ten der Nachbarstadt Schlettstadt gelegt zu werden .
Derselbe muß stark drücken , wie nach dem heute zu uns

hcrüberschallenden Kanonendonner geschlossen werden muß ;starker Rauch zeugt vom Ausbruch eines Brandes .
Altbreisach , 20 .Okt . Das Gros derSchmeling -

schen Divison hat sich , wie bereits gemeldet , gegen die
Festung Schlettstadt gewendet , die auf nicht länger zuduldende Weise den Eisenbahn -Verkehr zwischen dem unternund vbern Elsaß sperrt . Sie wird jetzt den vollen Kriegs¬ernst empfinden .

In Folge des Brückenbaues über den Rhein bei Sponeckist
^

die Straße von Riegel , Endingen , Königschaffhausen ,Sasbach schon sehr belebt ; man sicht Proviantbeamte kom¬
men und gehen , und Lebensmittelkolonnen fahren den gan¬zen Tag .

Was Sie aus der „ N . Pr . Ztg .
" über die Stärke der

Besatzung von Ncubreisach mittheilcn , ist nicht ganzrichtig ; ich schätze die Besatzung von Nenbreisach auf höch¬stens zwischen 2500 — 3000 Mann . Im Fort Morticrwaren noch nie über 50 Mann ; früher wurde abgelöst ;seit 14 Tagen aber blieb die Besatzung . Neben der Ar¬
tillerie sind auch die Infanteristen zur Bedienung der Ge¬
schütze einexerzicrt . Was den Namen des Kom mand an -
ten von Neubreisach betrifft , so kann ich darüber Fol¬gendes sagen . Ich laS jüngst ein Schreiben des Platzkoni -
mandos , dessen Unterschrift also lautete :

I.e lüentensni colvnel «je L e v r er ( so las ich wenigstens den
etwa ; undeutlich geschriebenen Namen ) , vommsmZrmt öe Is plsce
«je kieuf - brissc .

Von einem General „Kersolar " habe ich noch nichts ge¬hört . Die Besatzung hat keine Ausfallbattcrie , wenigstensbemerkte ich bei den vielen Ansmärschen zu Nekcgnoszi -
rungcn rc. nach abwärts , als unsere Truppen streiften , nie
ein Feldgeschütz ; und es sind doch Abtheilungen mit 700 —
800 Mann Infanterie und 70 — 80 Mann Kavallerie aus¬
gerückt . Auch beträgt die Reiterei nicht über 120 Mann .
Desertionen kamen bei Mobilgarden viele vor ; man sprichtdavon , daß Einzelne schon den Weg über die Escarpen -
Maner ^ an Stricken ins Freie gesucht hätten . Wenigstens
erzählt mir mein Gewährsmann so, und er liebt Uebertrei -
bungen nicht .

Was nun die Befürchtungen betrifft , welche die hiesige
Bevölkerung wegen der Nähe des Forts Morticr hat , soist eine solche der Natur der Sache und Lage nach aller¬
dings vorhanden , doch sind sie überall in den Blätternübertrieben hinzestellt . Daß man nicht ohne Besorgnißdas Fort Morticr in seiner nächsten Nähe weiß und das¬selbe weg wünscht , ist richtig ; aber daß ihre Pulvervorrätheauch unsere Stadt mit in die Luft nehmen oder mit Mauer -
stein -Negen überschütten könnten , fürchtet man nicht . Solche
Schrcckbilder bestehen höchstens in der Phantasie Einzelner .ES geht damit , wie mit den Zeitungsnachrichten über die
Schwärme von „ Bombardementsbummlern "

. Kommen Sie
hieher — sie finden überall Platz , und auf den Straßenwerden Sie weder mit Ellbogen traktirt , noch wird Ihnenauf die Füße getreten . Angst hatte in letzter Zeit nurdas Amtsgericht , welches nach Jhringen ausgewandert ist ,und Viele meinen , die Nerven desselben seien doch allzuvorzeitig und über Gebühr empfindlich geworden .Mir scheint , daß der Kommandant von Neubreisach ein
echter und rechter Soldat ist ; sein Adjutant ist HauptmannNotar Proud on von dort . Sie müssen mit Mobilgardenund Franctireurs fechten , aber beide wollen im Grund
nichts von ihnen wissen .

Vorerst werden wir auf den Fall Schlettstadts warten
müssen , dann wird voraussichtlich das Kriegsgewitter in
seiner ganzen Schwere in unsere nächste Nähe heranziehen .*

Mülhausen , 19 . Okt . Auf Befehl des Generals
Cambriels in Belfort wurden drei hier wohnende Deut¬
sche , welche von Franctireurs ohne Ermächtigung verhaf -
t e t worden waren , wieder in Freiheit gesetzt. Nur Polizeiund Gendarmerie seien zu derlei Verhaftungen berechtigt ,nicht die Angehörigen von irregulären Korps . — Der we¬
gen einer mit Belfort geführten Korrespondenz verhaftete
Hr . Romann zum goldenen Löwen ist nach vierzehntägiger
Haft in Hagenau wieder freigelassen worden und gestern
hieher zurückgckehrt .

* Wie wir aus Basler Blättern erfahren , sollen 2000
„ Preußen

" in Mariakirch ( 8te . Msris sux minss , in
den südlichen Vogesen ) — zur Herstellung der Verbin¬
dung zwischen Oberelsaß und dem Werder '

schen Armee¬
korps — stehen .

Ranzig , 16 . Okt . Was strenge Maßregeln vermögen ,haben die in Folge der Attentate auf Gendarmen in Fla -
vigny und Vezelise ergangenen Drohungen bewiesen .Nachdem die Ermordung des einen Gendarmen mit hoherGeldbuße gesühnt war , hat die Ankündigung der Einäsche¬rung der beiden Gemeinden für den Fall der Nichtaus¬lieferung der 6 gefangenen Gendarmen das Resultat gehabt ,daß diese letzteren , welche beinahe schon bis Lyon tranS -
portirt waren , heute hierher wohlbehalten zurückgekehrt sind .*

Gestern ( 20 . d .) waren hier und anderwärts Gerüchtevon der Uebergabe von Me .tz verbreitet und an vcrschre -



denen Ort - n ( wie Mannheim und Ettlingen ) soll das Er¬

eigniß bereits festlich begrüßt worden sein . Die Nachricht
war telegraphisch von Antwerpen gekommen . Sie hat sich
indeß bis heute nicht bestätigt und war wohl nur eine

subjektive EScomptirung der Reise des Generals Boyer
nach Versailles .

MaiziLres bei Metz , 18 . Okt . Man schreibt dem „ Frks .
J -

" :
Etwa eine Stunde südlich von hier wird bereits seit acht bis vier¬

zehn Tagen an den Schanzarbeiten für die Aufstellung schwerer

Batterien gearbeitet . Die Arbeiten finden nur nächtlich statt , da die

betreffende Stelle im Bereich der Fortsgeschütze liegt . Das Terrain

zwischen MaiziereS und Metz ist eben und kahl und jede Terrainver -

Lnderung muß den Franzosen sofort ausfallen . Dies ist denn in der

That bereits geschehen und die Franzosen senden ab und zu während
der Nacht Granaten in die Gegend , in welcher die Batteriearbeiten

vorgeuommen werden . In einigen Nächten hofft man bereits so weit

zu sein , die Geschütze in die neue Position zu bringen ; dann kann

das Bombardcmcnt der Stadt eröffnet werden .

* Montmedy . Die „ Bonn . Ztq .
" bestätigt das Zei¬

tungsgerücht : daß mehrere hundert Landwehrmauner ( aus
Bonn und Umgegend ) , welche in und bei Sedan stehen ,
bei einer Rekognoszirung gegen die Festung Montmedy
überfallen und gefangen genommen worden seien .

Zn der That — schreibt das genannte Blatt — ist die 5. Kom¬

pagnie in der Nacht vom 10 . auf den 11 . d . M . in Stenay durch

Vcrralh überfallen worden und wurden der Kompagnie zu Ge¬

fangenen gemacht und nach Montmedy geschafft. Wenige der Unseren

wurde » verwundet oder getödtel ; etwa 30 Mann mit Leutnant Hille¬

brand entkamen . In dem Briefe eines der gefangenen Bonner , wel¬

cher durch gefangene und später entlassene Fuhrleute aus Montmedy

nach Trier gebracht und dort der Post übergeben wurde , heißt es :

» Die Behandlung von Seiten der Franzosen ist eine verhältnißmäßig

gute , während frühere Gefangene hierüber sehr zu klagen hatten . "

Eämmtliche Leute sind unverwundct und befinden sich wohl .

— Ans Fontainebleau , 13 . Okt ., wird der „ Attg . Ztg .
"

berichtet :
Es werden jetzt mit rastloser Anstrengung , Tag und Nacht fast , die

großen gezogenen Festungsgeschütze herbeigeschafft , welche noth -

wcndig sind , um ein Bombardement der Forts von Paris mit Nach¬
druck beginnen zu können . Es sind von Nogent , der letzten Eisenbahn¬

station , bis zur Aufstellung dieser Geschütze 12 ^- 14 Meilen Landweg ,
und da jedes Geschütz mit 10 — 12 Pferden bespannt sein muß , und

der MunitionSvorrath für einige Tage mindestens auch an 20 Pferde

benbthigt , so kann man ermessen , welche Mühe es erfordert , um 500

derartige Geschütze zu transportiren . Dazu ist die Umgegend um

Paris gänzlich verödet , und liefert , außer Obst und Gemüse aus den

Gärten , nicht das allermindcste mehr , und so muß aller Bedarf für
die Armee mühsam per Achse heibeigeschafft werden . Allein in Ver¬

sailles bedarf der Intendant der dritten Armee täglich 2000 Zentner

Haber .

— Ans Nanteuil , 13 . Okt . , schreibt man dem „ Pfalz .
Kur ." :

Nogent ist bis jetzt die vorletzte und Nanteuil die letzte Sta¬

tion auf dem Eisenbahnwcg nach Pari «. Sowie man hier die Marne¬

brücke überschritten , beginnt der 3000 Fuß lange Tunnel , der am west¬

lichen Ausgange in einer Lange von etwa 60 Fuß gesprengt ist .

Außerdem ist zwischen hier und Meaur ein anderer Tunnel und eine

Brücke gesprengt . Trotz der riesenmäßigsten Arbeiten werden diese Zer¬

störungen dennoch nicht vor 5 Wochen wieder hergestellt sein , so daß

bis dorthin alle Zufuhr an Munition , Geschützen und Proviant in

Nogent und hier ausgeladen und von da per Are zur Armee vor

Pari « ( 15 — 22 Stunden ) gebracht werden muß . Zu letzterem Zweck

sind nahezu 30,000 Fuhrwerke nöthig , die von Morgens früh bis

spät in die Nacht im Gange sind . Alle Straßen pariswärts sind voll¬

gestopft mit Fuhrwerken , so daß oft große Stockungen entstehen . Der

größere Thcil der Fuhrleute besteht aus Franzosen , die der deutschen
Armee dienen müssen . Die Pantomimcnsprache ist der beredteste Dol¬

metscher . Seit einer Woche ist die Zufuhr von Artillericparks
und Belagerungsgeschützen ganz enorm . Zur Weiterschas -

fung der schwersten Geschütze werden Lokomobilen benützt , die

von Landleuten für Dampfmitrailleusen gehalten werden .

— Aus Versailles , 13 . Okt . , bringt der „ Pr . Stts . -

Anz .
" folgenden Bericht :

Ueber den raschen und von so glücklichem Erfolg begleiteten Vor¬

marsch des kombinirten Korps v . d. Tann liegen bis

jetzt die folgenden detaillirteren Nachrichten vor . Der bayrische General

hatte am Abend des 10 . Okt . , nachdem er gleich vom Schlachtfeld aus

die Stellungen der Truppen auf allen Flügeln inspizirt , sein Haupt¬

quartier im Dorfe Artenay genommen , das durch das Gefecht des

Tages in unsere Hände gefallen war . Um 6 Uhr des nächsten Mor¬

gens begann der Aufbruch gegen Orleans .

Nach den Dispositionen sollte die 22 . Division des 5. preußischen

Korps unter dem General v. Wittich über Sougy , Huetre , Bricy

auf Boulay marschiren , gedeckt in der rechten Flank - von der 4 . Ka -

valleriedivision , die Se . Kön . Hoh . der Prinz Albrecht von Preu¬

ßen kommandirte . Der Kavallerie war aufgegeben , ihre Spitzen bis

an die Loire zu poussiren . Die 4 . bayrische Brigade erhielt die Direk¬

tion aus Orleans über Chevilly , die 3. folgte ihr durch den angren¬

zenden Wald in der linken Flanke . Die 2 . Kavalleriedivision hatte

Befehl , durch ihre Vortruppcn den Wald von Orleans abpatrouilliren

zu lassen . Als Reserve wurde die 1 . bayrische Brigade auf der gro¬

ßen Straße von Paris nach Orleans , die durch Artenay geht , belassen .

Die 22 . Division avancirte durch Huetre auf Boulay . Man konnte

bereit « glauben , daß man den Feind überhaupt nicht mehr in stärke¬

ren Massen zwischen hier und Orleans antreffen werde , als die Töten
der preußischen Infanterie , die sich in der weiten Ebene entwickelt hat¬
ten , von dem Feinde aus einer Stellung zwischen Boulay und dem

Dorfe OrmeS mit heftigem Granat - und Kleingewehrfeuer empfangen
wurden . Dieses Feuer , das sich gegen 10 Uhr zuerst vernehmen ließ ,
gab Veranlassung , die gesammte DivisionSarlillerie und bayrische
Zwölfpfünder in einer Linie zwischen den Dörfern Bray und Gidy
auffahren zu lassen , von wo eine wirksame Kanonade eröffnet wurde .
DaS Gefecht kam hier 2 Stunden lang zum Stehen .

Die franzöfische Artillerie schoß vorzüglich ; sie erhielt außerdem
mehrmals Unterstützung durch frische Truppemnaffen au « OrmeS .
Die Stärke des Feinde » war noch nicht zu erkennen , doch erhellte

schon jetzt, daß er seine numerisch weit überlegene Hauptkraft auf

diese Stelle ksnzentrirte . Die ganze preußische Division kam zum

Engagement . Eine Umgehung , die von rechts her durch ein Bataillon

de« 32 . Regiments bewerkstelligt wurde , zwang den Feind , sein ver¬

schanztes Lager aufzugehen . Seine Rückwärtsbewegung riß auch die

in Ormes ausgestellten Truppen mit fort , so daß dieser Platz unter

dem Hurrah unserer Soldaten von der Brigade Marschall erstürmt
werden konnte . Das feindliche Heer sah sich aus die Weinberge öst¬

lich und westlich von der großen Straße nach Orleans zurückgedrängt .

Durch eine Brigade der 4 . Kavalleriedivision auf dem rechten und die

erste bayrische Brigade , die inzwischen herangezogen , auf dem linken

Flügel gedeckt, gingen die preußischen Schützen vor und erreichten die

Vorstadt von Orleans . Aber auch hier erwartete sie noch einmal ein

heißer Kampf , der um so gefährlicher war , als die Einwohner ihn

von dem versteckte» Hinterhalt ihrer Häuser aus mit Feuerwaffen
unterstützten . Allein das rechtzeitige Eintreffen der 4 . bayrisch . » Bri¬

gade , die ihren vorgeschriebenen Weg über Chevilly nach einem weni¬

ger bedeutenden Treffen mit dem Feinde hatte sortsetzen können , und

das weitere Vorgehen des 32 . Regiments , das sich in Besitz des nord¬

wärts laufenden Eisenbahndammcs vor Orleans gesetzt hatte , über¬

zeugten die Franzosen von der Unhaltbarkeit ihrer Stellung . Sie

räumten dieselbe, indem sie sich in die Stadt zurückzogen .
ES war 5Vr Uhr geworden , als die preußischen 4pfündigen Batte¬

rien von dem 3 Kilometer entfernten Weiler Jngre anfingen , die Stadt

Orleans zu bombardiren . Die Wirkung der Geschosse war trotz der

Distanz ( über 5000 Schritt ) eine glänzende . Dies hatte die Folge ,
daß schon nach kurzer Zeit die Bürgerschaft , den Maire an der Spitze ,
bei den Vorposten erschien und sich zur Uebergabe bereit erklärte , um

Schonung für die Stadt bittend . Nachdem diese zugesazt und die

nölhigen Vorsichtsmaßregeln gegen Unordnungen in der Stadt getrof¬
fen, stellte sich General v. d. Tann an die Tete des Korps und hielt ,
unter Gesang der Soldaten , seinen Einzug in Orleans . Aus den An¬

gaben der Gefangenen erhielt man jetzt erst die genauer » Ausschlüsse
über die Stärke der feindlichen Truppenmasse , der man an diesem Tag

gegenübergestandcn . Es ergab sich , daß die Loire -Armee aus noch
25,000 Mann regulärer Truppe » bestand , die Mobilgarde nicht ein¬

gerechnet . Ein großer Theil der Truppen , die von Ormes aus zur
Abwehr unserer Offensive verwandt wurden , war am Morgen durch
die Eisenbahn von jenseits der Loire herbeigeschafft , und auch während
des Kampfes konnte man den Zuzug neuer Regimenter auf demselben

Wege bemerken . Die schon im vorigen Bericht mitgeihcilte Zahl der

Gefangenen bestätigt sich ; der Umfang der beiderseitigen Verluste konnte

noch nicht mit Sicherheit ermittelt werden , doch steht fest , daß die

Opfer aus unserer Seite bedeutend geringer sind , als die beim Feinde .
Ans den Vorposten von Versailles herrschte am 12 . vollständige

Rübe . In den späteren Nachmittagsstunden beobachtete man zwar
eine größere Truppenzusammenzichuug am Westabhang des Fort Va¬

lerien , in der Stadt Rueil , die eine Meile nordwestlich von Sk . Cloub ,
anderthalb Meilen von Versailles abliegt . Die Bewegung , bei der

Infanterie und Artillerie betheiligt waren , stellte sich bald als ein

Manöver heraus , das der Feind zur Hebung seiner Truppen und zur

Fouragirung unternommen hatte . Dagegen richtete der Feind am
13 . Okt . abermals sein Feuer gegen das Schloß von St . Cloud , das

schon neulich , wie gemeldet , von fernen Granaten bestrichen wurde .

— Der Pariser „Korresp . HavaS " entnimmt das „ Mi -
litär - Woch .-Bl ." über die Verhältnisse in Paris Anfangs
Oktober u . A . Folgendes :

Sie sind ebne Zweifel neugierig , zu erfahren , wie die reguläre
Macht beschaffen ist , über die man jetzt zur Vertheidigung von Pa ,
ris verfügen kann . Hier folgt das Detail . Es sind jetzt in der

Hauptstadt an Linien truppen vorhanden : das 13 . und 14 . Korps , je¬
des zu 3 Divisionen . Da « 13 . Korps , unter dem General Vinoy ,
besteht aus den Divisionen Maudhuy , Blanchard und d' Erea ; das 14 .

Korps , General Renault , aus den Divisionen Manssion , d 'HugheS und

de Caussade . Jede Division zählt 8 —9000 Kombattanten , das macht
in runder Zahl für beide Kops 50,000 Mann . Außerdem gibt es in

Paris Leute aus den Depots und freiwillige Rekruten genug , um
daraus ein Korps von 25,000 Mann zu bilden . Mit den Depots
würde man 75,000 Wann Infanterie haben , denen man noch 4 - 5000

Mann Kavallerie zuzählen muß , zusammen 8^ ,000 Mann Linicn -

truppen . Die Mobilgarde beträgt nicht weniger als 100,000 Kom¬

battanten . Dazu werde ich noch zählen 10,000 Mann Marine -In¬
fanterie und Marine -Füsiliere , die man zu einem gegebenen Zeitpunkt
dem Dienst in den Forts entziehen kann , also zusammen 190,000
Combattanten . Indem sich die Nationalgarbe in die Lage setzt , fast
allein die Enceinte und die Forts zu bewachen , muß sie wenigstens
150,000 Mann von den oben genannten 190,000 disponibel machen .
Die 40,000 Uebrigen würden als Reserve bleiben , bestimmt , sich nach
den Punkten zu begeben , die der Feind am lebhaftesten bedrohen
würde , während unsere Armee im offenen Felde opcrirte . Zweifellos ,
um unserer Bürgermiliz mehr Tüchtigkeit und Halt zu geben , um so

mehr , als es an disponiblen Waffen fehlt , bringt man die Zahl
der neuen Bataillone der Nationalgarde nicht über die Ziffer 194 .
DaS bringt mit den beträchtlich verstärkten 60 alten Bataillonen die

Effektivstärke der Pariser Miliz auf 254 Bataillone ohne die Schützen ,
Artillerie rc . In dieser Masse von 400,000 Mann unter Waffen ist,
wie Sie begreifen werden , die Quelle vorhanden zu einer neu auszu¬
stellenden Armee , die in drei Wochen organistrt sein kann .

Hamburg , 19 . Okt . Dell „Hamb . Nachr .
" wird aus

Helgoland vom 14 . Okt . geschrieben :
Die französische Flotte scheint sich auf Kaperei zu legen .

Am 12 . Okt . , am Tage nach ihrer Ankunft , nahm sie einen nord¬
deutschen Schooner und eine Brigg . Beide Schiffe wurden ins Schlepp¬
tau genommen und gingen Abends mit dem gesammten Geschwader
nach Westen . Nachts zwang ein heftiger Südostwind die Flotte , wei¬
ter seewärts zu gehen . Sie log am 13 . Okt . Nachmittags , als der
Wind nachgelassen hatte , 6 Meilen nordwestlich von Helgoland , ebenso
die am 12 . genommene Brigg , der Schooner aber war nirgends zu
bemerken . Erster ? ist heute ebenfalls verschwunden , vermuthlich wur¬
den beide Schiffe nach Frankreich geschickt . Allabendlich geht die Flotte
nach Westen und kommt gegen 10 Uhr früh wieder in Sicht .

Hamburg , 19 . Okt . Amtlicher Mittheilung zufolge
sind auch vor den Beobachtungsstationen an der Mündung
der Elbe keine feindlichenSchiffe in Sicht gekommen .

— In dem gegenwärtigen Feldzuge sind , soweit sichere
Nachrichten vorhanden , bis jetzt 141 bayrische Offi¬
ziere geblieben , bezw . ihren erhaltenen Wunden erlegen .

Deutschland .
** München , 20 . Okt . Der Minister des Aeußern ,

Graf Bray , der Jnstizminister Lutz und der Kriegsmini¬
ster Prankh sind heute früh nach Versailles in das Haupt¬
quartier abgereist .

-j- Offenbach , 20 . Okt . Gestern Abend wurden 10 Mit¬

glieder des allgemeinen Arbeitervereins , Lassaileaner ,
auf Grund auswärtiger Requisition verhaftet .

Berlin , 19 . Okt . Der Finanzminister Ca mp Hau¬
sen ist in Folge der gestern erwähnten Einladung , welche
er vom Bundeskanzler Grafen v . Bismarck erhalten hat ,
bereits gestern Abend nach Frankreich abgereist . Heute
f>üb traf der Oberpräsident der Provinz Schlesien und

Kanzler des Johanniter -Ordens , Graf Eberhard zuStol -

berg - Wer nigerode , aus dem königl . Hauptquartier in
Berlin wieder ein . Derselbe kehrt alsbald auf seinen Po¬
sten nach Breslau zurück . Während seines mehrwöchenl -

lichen Aufenthaltes in Frankreich hat Graf Stolberg wesent¬
lich zur Regelung der freiwilligen Krankenpflege mitgewirkt .

Mehrere Blätter sprechen von Meinungsverschiedenheiten ,
die im deutschen Hauptquartier hinsichtlich des Angriffs
auf Paris bestehen sollen . Namentlich wird behauptet ,
gegen eine Beschießung von Paris mache sich von mili¬
tärischer Seite die sentimentale Rücksicht geltend , nicht
einen solchen Mittelpunkt von Kunst , Wissenschaft und

Industrie den Verheerungen eines Bombardements auszu¬
setzen . Diese Behauptung ist völlig grundlos . Haben die

französischen Staatsmänner und Generale ihre Metropole
in einen Waffenplatz verwandelt , so ist cs nun an Frank¬
reich und speziell an Paris , auch die Felgen dieser Ein¬

richtung zu tragen . Meinungsverschiedenheiten waren im
deutschen Hauptquartier nur über den Beginn des Bom¬
bardements vorhanden . In dieser Beziehung aber hat der

König entschieden , daß zu der eigentlichen Belagerungs -
aktiou erst dann geschritten werden soll , wenn alles dazu
nöthige Material vollständig heranqcbracht und ausge¬
stellt

'
sei .

** Berlin , 20 . Okt . Der „ Staatsanzeig .
" bestätigt ,

daß die Nachricht , die Beurlaubung des Botschafters des
Norddeutschen Bundes in London , Grafen Bern stör ff ,
stehe bevor , jeder Begründung entbehre .

Oesterreichische Monarchie .
-s -j- Wien , 19 . Okt . DaS Telegramm , welches eine öster¬

reichische Kriegsflottille an die südfranzösische Küste abgehen
läßt , beruht aus einem Mißverständniß . Thaisache ist nur ,
daß die Zustände in Marseille , in dessen Hafen zahl¬
reiche österreichische Interessen engagirt sind , die Absendung
eines Kriegsschiffs in diesen Hafen veranlaßt haben .

Frankreich
Tours . Das zweite Rundschreiben , welches Hr .

v . Chaudordy an die Agenten Frankreichs im Auslände
gerichtet hat , lautet , wie folgt :

Tours , 10 , Oktober 1870 .
Mein Herr ! Wir finden unter dem Datum des 7 . d . M . in der

„Times "
, dem gewöhnlichen Organe der Politik des Hrn . v. Bismarck ,

eine ans Ferneres vom 1 . Oktober datirte Depesche , in welcher der
Kanzler des Norddeutschen Bundes den Ausdruck widerlegt , dessen sich
die Delegation von Tours bedient hat , als sie sagte , daß , nach dem
Nesums der Unterredungen zwischen Jules Favre und Hrn . v. Bis¬
marck zu urtheilen , dieser Frankreich auf eine Macht zweiten Ranges
reduzircn wolle . ( Man merkt , daß Hr . de Chaudordy römischer Graf ,
d . h . etwas Jesuit ist, denn die Delegation sagte dies keineSwcgs , son¬
dern behauptete dreist , daß Gras Bismarck gesagt habe , er müsse Frank¬
reich aus eine Macht zweiten Ranges reduzircn .) Der Kanzler unter¬
wirft bei dieser Gelegenheit die Zahl der französischen Bevölkerung
einer Prüfung , und , an die Vereinigung Savoyens und Nizza ' « mit
unserm Territorium erinnernd , bemerkt er , daß , wenn man die Be¬
völkerung dieser Gegenden abzichk, unser Land ungefähr 750,000 Ein¬

wohner in dem Falle verlieren würde , daß Elsaß und Lothringen ihm
entrissen würden . In düscr Lage — fügt er hinzu — ist eine Macht
von 38 Millionen keine Macht zweiten Ranges . Ohne mich weiter
aus diese traurige Zählung der Bevölkerungen einzulassen , welche man
gegen ihren Willen vom nationalen Boden lostrennen will , und von
denen man in einer Weise spricht , wie man dieses kaum noch von
Wilden Völkerschaften zu thun wagen würde , sagen wir , daß Angesicht «
dieser neuen Vergrößerung , welch - Deutschland dadurch erhielte , daß
unsere Grenze verringert und selbst ganz vernichtet würde , es unbe¬
streitbar ist , daß Frankreich sofort auf den Rang einer Macht zweite »
Ranges herabfallen würde . Andere Länder mögen vielleicht nicht be¬
merken , daß sie das nämliche Loos haben werden . Was uns anbe¬
langt , so können wir uns darin nicht täuschen . Was eine Macht durch
eine Territorialvergrößerunz gewinnt , welche sie mit Zustimmung eines
plötzlich mächtig gewordenen Staate « erlangt , ist von geringer Bedeu¬
tung , und gleicht oft nicht den Mangel an Sicherheit , welcher daran «
für sie entspringt , aus . Durch eine gewaltsame Eroberung , die ihm
ein feindlicher und in Zukunft drohender Sieger auferlegt , verliert
diese Macht zugleich ihr moralisches Prestige , ihre materielle Kraft und
ihre Ruhe . ( Dieses Schicksal wollte also Frankreich Deutschland be¬
reiten .) Von da an geht dieselbe ihrem Ruin entgegen . So ist die
Lage , über die man sich Rechenschaft oblegen muß , wenn man Hrn .
v. Bismarck in dem Vergleiche folgen will , welchen er zwischen der
Annexion Savoyen « und Nizza ' « an Frankreich , die von den Bevöl¬
kerungen votirl wurde , und der Trennung des Elsasses und Lothrin¬
gens , die gegen ihren Willen vor sich gehen würde , anstellt . Hier
übrigens , was Jules Favre als Antwort aus die Bemerkungen schrieb,
welche der Kanzler des Norddeutschen Bunde « betreffs seine« Berichts
machte : „Ich will " — so sagte Hr . v. Bismarck wörtlich — „ ein
Fort , welches Paris beherrscht , wie z. B . den Mont Valerien "

, und
der französische Minister des Aeußern antwortete : „Was er will , ist
unsere Vernichtung . " ( Diese Forderung ward ja nur für einen ganz
bestimmten Fall gestellt . ) So ist da « genaue Resume de« Eindrucks ,
welches Hr . Jules Favre von seinen Unterhandlungen von Ferrieres
mitgebracht hat . Man kann daraus beurtheilen , ob der Ausdruck

„ Macht zweiten Ranges " unter der Wahrheit ist. Empfangen rc.
Die „ Patrie

" vom 15 . Okt . meldet : „ Man hat auf dem
Pferdemarkt in Paris eine Anzahl von 40 ausran -
girten Pferden zu 10 Fr . verkauft . Im Tattersall wurden



Pferde , die in gewöhnlichen Zeiten 1500 bis 2000 Frs .
werth gewesen wären , zn 40 bis IM Frs . loSgeschlagcn .

" .
— Das offizielle Journal meldet , daß das Haus I . F
Cair u . Co ., welches jetzt die vom Minister gestellten Be¬

dingungen angenommen hat , eine Bestellung von 50 Bronze -

kanvnen , Marinegeschützen von großem Kaliber und von
50 Mitrailleusen erhalten hat. — Aus Lille , 18 . d. , wird
gemeldet , daß Bourbaki daselbst erwartet werde , um das
Kommando der „ Nordarmee "

zn übernehmen . Das ihm
angebotene Oberkommando über alle Truppen außerhalb
Paris und Metz soll er der großen Verantwortlichkeit we¬

gen abgrlehnt haben .
— Der Brief , in welchem Gambetta dem General

Cambriels ( in Belfort ) die Ankunft Garibaldi ' s an¬
kündigt . lautet folgender Maßen :

Tours , 13 . Okt . General ! Ich rufe Ihre Vaterlandsliebe an .

Da » Kommando der Freikorps in den Vogesen ist mit einer Brigade
Mobilgarde dem General Garibaldi anvertraut worden , der seinen

Degen und seine Dienste der Republik cdelmüthig angeboten hat . Der

General Garibaldi ist abgereist , um Sie aufzusuchen und sich mit

Ihnen wegen der AktionSmittel zu verständigen . Ich zähle auf Ihren

guten Willen und bin sicher daß ein Mann von Herz , wie Sie , dem

berühmten Patrioten loyal die Hand reichen werde , um gemeinschaft¬
lich über die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu triumphiren .

Belgien .
Brüssel , 20 . Okt . ( Fr . I, ) Die „ Jndep . belge

"
schreibt :

Die diplomattsche Welt ist jetzt mehr als je mit „ ? our -

psrlers poeiüquks
" beschäftigt . Der Bevollmächtigte

Bazaine
' s unterhaudelt keinesfalls über die Kapitulation ,

sondern verhandelt über die Friedensbedingungcn .
Die gesammte Londoner Abendpresse beschwört die Leiter
Deutschlands , jetzt versöhnlich zu sein , zumal das dermalige
Frankreich für den Frieden Europas ganz ungefährlich sei,
wofür die neutralen Mächte eventuell die Bürgschaft über¬
nehmen sollten .

** Brüssel , 20 . Okt . Nachrichten aus Tours zufolge
soll Gambetta nach Tours zurückgekchrt sein . — Aus
Paris sind Nachrichten vom 14 . d . cingelangt , wonach
daselbst Mangel an frischem , sowie gesalzenem Fleisch sich
fühlbar zu machen beginnt und in Folge dessen viele Pferde
geschlachtet werden .

Badische Tlrrvnik .
^ Karlsruhe , 20 . Okt . Heute fiüh sind zwei hiesige Damen ,

die Frln . v . Porbeck und v . Seldeneck , welche bisher an einem nun¬
mehr aufgelösten Lazareth in Mannheim thätig gewesen waren , nebst
zwei Wärterinnen und zwei zur Versorgung der Küche bestimmten
Flaue » , unter dem Geleit des Hrn . Stallmeisters Sacks und Oberst
a . D . v. Schilling nach Raon l ' Etape abgereist , wo das
dritte badische Feldlazareth , unter der Direktion des Hrn . Oberstabs¬
arztes Krumm , seinen Sitz aufgcschlagcn hat . In Raon befindet
sich auch ein Depot der badischen Hilfsvereine unter Leitung der HH .
Lr . Speemann und Kaufmann .

* In Mannheim findet am Freitag und Samstag , 21 . und
22 . d . , die Bürgermeisterwahl statt . Die Freunde des bisherigen Ge¬
meinderaths haben den bisherigen Bürgermeister Achenbach und
die Opposition Hrn . Kaufmann E . Moll als Kandidaten aufgestellt .
Es hat eine Volksversammlung stattgefunden , an der sich beide Par¬
teien betheiliglen und ihre Ansichten austauscht, » . Zu einer Verstän¬
digung ist es nicht gekommen .

Rastatt , 19 . Okt . ( Schw . M .) Fast täglich treffen kleinere Ab¬
theilungen Gefangener hier em , welche mit den übrigen , im
Ganzen gegen 5000 Mann , eine beinahe vollständige Musterkarte der
bewaffneten Macht unseres Nachbarlandes darstcllen . Nebst verschie¬
denen Waffengattungen der Linie , dazu Zuavm und TmkoS , und den
Mobilgarden , sind etwa 400 französische Zsllwächler mit einer Anzahl
Gendarmen hier untecgebracht , ebenso Enfants des TroupeS , schmucke
Bürschlein von 10 bis 1b Jahren , welche das Loos der Gefangen¬
schaft mit ihren Vätern theilen . Von höheren französischen Offizieren
befindet sich der Flottenkapitän Dupetit - ThouarS hier , der be¬
kanntlich bei der Vertheidigung von Strasburg eine hervorragende
Rolle gespielt . Zu Anfang dieser Woche brachte ein Nachtzug etwa
50 Zivilpersonen mit ihrem Geistlichen und dem Maire , welche bei
einem Ausfall der Garnison von Ncubreisach kämpfend im Rücken
unserer Truppen ergriffen wurden ; unter ihnen befinden sich Knaben
und Greise , sowie eine ältere Frau , welche beschuldigt wird , mehrmals
auf die Deutschen gefeuert zu haben . — Während unsererseits die
Schlachteubummelei nach Straßburg in ungeschwächtem Maße forl -
geht, bringen unö die Züge täglich zahlreichen Besuch „ von drüben
' rüber '

, Leute aller . Stände , der Mehrzahl nach Frauen und Mädchen ,
unter ihnen behäbige Elsässerbäuerinnen in stattlicher Landestracht ,
welche die Sorge um gefangene Angehörige nach der Festung führt .
Sonntags , wo auch die ländliche Bevölkerung der Umgegend in die Stadt
hereinströmt , gleichen die Straßen einem großen internationalen Jahr¬
markt . Die Blatter nkrankheit , welche die ehemalige Garni¬
son von Straßburg mitgebracht , ist bis jetzt Gott Lob in verhältniß -
mäßig geringer Zahl lediglich auf die Gefangenen beschränkt geblieben
und gibt im weiteren zu keiner Besorgniß Veranlassung .

Freiburg , 20 . Okt . ( Oberrh . K .) Gestern Abend nach 9 Uhr
brachte der Zug 240 in Straßburg gefangene Franzosen .
Dieselben wurden in die Karlskaserne verbracht und diesen Morgen
um 11 Uhr nach Basel befördert . Auf dem nämlichen Zug waren
noch 40 kranke preußische Landwehrmänner , welche sofort in
dem Lazareth ihre Verpflegung erhielten .

Vermischte Nachrichte » .
— Körn , 16 . Okt . ( Elberf . Ztg .) Gestern halte man , wie man

sagt , durch Verralh von zwei Sergeantsmajors Nachricht bekommen ,
daß bei den TurcoS und Zuaven aus der WahnerHaide
viele Waffen erißirten . Die angestellte Revision ergab denn auch ein
über alles Ermatten bedeutendes Resultat , denn man fand nicht we¬
niger als 64 Revolver und 1000 lange Schlitzmesser . Bei Beginn

Revision am linken Flügel hatten die auf dem rechten Flügel
sichenden Turcos ihre Waffen schnell im Boden ihrer Zelte vergraben .

— lieber die Festungswerke von Neu drei fach schreibt
man dem „ Schw . M . " : Dieselben bilden ein Achteck , nach der 3 .
Manier de« Vauban ' schen System « ; der Unterschied dieses System «

von den andern besieht darin , daß die Bastionen nicht mit dem Haupt - §
wall Zusammenhängen , sondern vorgeschoben sind . Hinter diesen i
Bastionen finden wir kleine mit dem Hauptwall zusammenhängend : !
Bastionen , die Vauban Bastionsthürme nannte , die aber durchaus >
nicht wie Thürme auSsehen .

* In Pari « beabsichtigt ein sicherer Herr Belly ein Amazo -
ncn - Bataillon auszurüsten , und ein Frauenkomitee fordert zur
Beschaffung von Zuavenhosen und Waffen pmir ces äs ines Is auf .
Da « ist denn doch manchen Franzosen selbst zu stark . Da « „Journ .
des Deb . "

sagt : Wir fragen diese Damen , Hrn . Bell », den Amazonen¬
general , und die Organisatoren der Frauenbataillone : Sind wir im
Karneval ? Ist der Augenblick zu solchen Färsen gut gewählt ? Und
wenn zufälliger Weise ihre Absichten ernstlicher wären als ihre Idee ,
so frage ich noch, ob Paris nicht schon genug Verlheidiger hat , oder
ob es zuviel barmherzige Schwestern , Krankenpflegerinnen , unsere
Wunden zu verbinden , einschließt ? Die Frauen sollen auf ihrer Hut
sein . Ich spreche hier von Denen , die tugendhaft und aufrichtig sind»
aber u . s. w.

Verlustliste der Großh . badische « Feld -Division .
( Vom Großh . Kriegsininisterium mitgetheilt ) .

Verzeichniß der in den Lazarethen zu Raon l' Etape befindlichen badi¬
schen Verwundeten , ausgestellt am 17 . Okt .

Müller , Oberst ( 3. Jnf . -Rcg .) , Schuß d. d. l. Brust . Böhringer , Leut .
( 3 . J . -R ) , Sch . d. d. r . Brust , v. Sponeck , Leut . ( Leib -Gren . -Reg .) .
Schutzs , akt . d. r . Oberschcnk . Trautmann , Joh . Phil . , Feldwebel ( 3 .
J .R . 8 . K . ) , Sch . d. d . l . Wade . Hager , Friedr . , Unlerofs . ( 3 .
J .R . 8 . K .), Sch . d . d . l . Wade . Sulter , Mart . , Unterst . ( L.G .R .
3 . K. ) , Sch . d. d . l . Fuß . Stolz , Ed . , Unteroff . ( L .G .R . 5. K .) .
Sch . d. beiden Hinlerb . Sprauer , Levp. , Unteroff . ( L.G .R . 1 . K . ) ,
Schußfr . d . l . Untersch . Klein , Joh . . Gefr . ( 3. J .R . 12 . K .) . Sch .
d. l. Wade . Kessel . Joh . Ant . . Gefr . ( 3 . J .R . 8 K .) , Schuß quer
d. Darmbcinknochen . Schumacher . Jos - , Gefr . ( L. G . R . 1 . K . ) ,
Schußfr . d . r . Obersch . Gnädinger , Fridol . , Gem . ( 6. J .R . ) , Fleischsch.
d . l. Obersch . Model , Math . , Gem . (6 . I R .) , Fleischsch. a. r . Knie .
Käfer , Joh ., Gem . ( 6 . J .R . 9 . K ) , Fleischsch. a . l. Oberarm . Köchle ,
Jak ., Gem . ( 3 . J .R . 6 . K .) , Streifsch . a . r . Obersch . Laumann ,
Bened . , Gem . ( 3 . J .R .) , Sch . d. d . l. Schultcrgelenk . Schönthal ,
Jos ., Gem . (3 . J .R . 2 . K .) , Schußfr . d . r . Unterschenkels . Heine ,
Nup . , Gem . ( 6 . J .R . 10 . K . ) . Sch . d. d . r . Fuß . Burkhardt , Jak .,
Gem . ( 3 . J .R . 8. K . ) , Flcischuß a . l . Fuß . Grether , Joh . Fried . ,
Gem . ( 6 . J .R . 11 . K .) , Schuß d. d . r . Fußgelenk . Paul . Lud .,
Gem . (3 . J . R . 8 . K .) , Fleischschuß d . d . r . Oberschenkel . Faller ,
Fried . , Drag . ( 1 . Dr .R . 1 . Esk .) , Verbrennung d. Hände u . Gesicht .
Wettlin . Fr . Jos . , Gem . ( L.G . R . 1. K .) , Sch . d . d . l . Schulter .
Schmitt , Ehrst » . . Gem . ( 3 . J .R . 8. K .) . Fleischsch. d . r . Obersch .
Engclmam, , Bonif . , Gem . ( 6. J .R . 10 . K. ) , Streifsch . am Nacken .
Frei , Gg . , Gem . ( 3 . J . R . 2. K .) , Sch . d . beide Lungen . Krebs ,
Theod . , Gem . ( 3. J . R . 5 . K .) , Schußwunden d . l . Lunge u . r .
Obersch . Kratz , Oskar , Freiwilliger ( 3. J .R . 3 . K ) , Schußfraklion
d. r . Unterjü, . Tjchudin , Ernst , Gem . ( L. G .R . 1 . K .) Schußw . d. r .
Brustw . Böhler , Bened . , Gem . , ( L.G .R . 4 . K .) Schuß « , üb . l. Knie ,
Knochensplitterung . Kenz , Jak . , Ccm . , ( 3 . J . R . 12 . K .) Schußw . d .
r . Untersch . Wipfel , Frz . Jos ., Gem . (3. J .R . 7 . K .) Sch . d . d . l .
Fußgel . Kraus , Jak . , Gem . ( 3 . J . R . 7. K .) Schußw . in d. l . Darm¬
bein . Jtschi , Friedr . , Gem . ( 3. J .R .) Schußfr . d . r . Obersch . Dietrich ,
Jak ., Gem . ( 3 . J .R . ) Schußw . üb . d . l . Kure . Erlangen , Jak ., Gem .
( 3 . J .R .) Schußfr . d. r . Obersch . Schroff , Joh . , Gem . ( 3 . J .R . 6 .
K .) Schußw . d. l . Oberam u . Brusth . mit Verletz , d . Lunge . Henn -
höser , Ant ., Gem . (3. J . R . 4 K .) Schußw . d . d . l. Darmb . mit Kno -
chensplilt . Krempelmaier , Ehrst «. , Gem . ( 3 . J .R . 8 . K.) Weichtheilsch .
unl . d. r . falsch. Rippenbog . Ampulalion der ersten Phalan . der vier
r . Finger u . Weichtheilsch . d. r . Oberarms . Schußw . d . r . Fersenbein .
Geige : , Joh ., Gem . (3. J .R . 8 . K.) Schußw . d . bei». Lung . Burk ,
Friedr ., Gem . ( 3 . J .R . 1 . K .) Schußw . v . oben d. d. r . Schulter¬
gel. Hüglin , Gg . , Gem . ( 5 . J .R . 2 . K .) Fleischsch . d . l . Obersch .
Riet , Edm ., Gem . ( 3. J .R . 3 K .) Schußw . d . r . Lunge v. vorn mit
Ausgang d . d . zertrümmerte r . Darmb . Gäng , Berich . , Gem . ( 6.
J . R . 10 . K .) Granatschußw . si . Zertrümmerung d. r . Schulierbl .
Beck, Arthur , Gem . ( 6. J .R . 12 . K . ) Schußfr . d . r . Untersch . Reith ,
Joh -, Gem . ( L .G .R . 11 . K . s Schußw . in d . r . Lunge . Laube , Bcrnh .
Gcm . (6 . J .R . 10 . K .) Schußw . m . Knochensplitt , d. l . Darmb .
Wilde , Leop., Gern . ( L. G .R . ) Schußw . d. d. r . Brustw . u . Lunge .
Ameud , P - t . , Gem . ( L. G . R . 3 . K .) , Schußw . d. d. Weichlh . d . r .
Obersch . u . Schußfrakt . des l . Untersch . Gutting , Jos ., Gern . ( L .G .-
R . 11 . K .) , Schußw . d . d . unt . Brustw . m . Verletz , d . Lunge u . d .
Darmes . Deffner , Wilh ., Gem . ( 3 . J .R . 10 . K . ) , Sch . über d . l .
Knie u . vor d. l. Ohr . Dold , German , Gem . ( 6. J .R . 9 . K ) ,
Fleischsch. d. l. Obersch . Häußler , Chrstn . , Gcm . ( 3 . I R . 8 . K .) ,
Resektion d . l. Ellenbogengelenkcs . Wegmann , Jos , Gem . ( 3 . J . R .
8 . K .) , Schuß in k. Unter ! . Ludwig , Gg . , Gem . (3 . J .R . 8 . K .) ,
Streifsch . am Oberschenk . Schmalbach , Xav , Gem . ( 3 . J .R . 5. K . ) ,
pcnetrirende Brustw . rechts . Vogel , Ludw . , Gem . ( 3 . J .R . 8 . K . ) ,
Sch . d. d . l . Oberschenk . Sackberger , Wilh . , Gem . (3 . J . R . 8 . K .) ,
Sch . d . d . l. Untersch . Honsel , Kil . , Gem . ( 6 . J .R . 12 . K . ) , Sch .
ins Gesicht . Jockerfl , Mich . , Gem . ( 6. J .R . 12 . K .) , pcnetrir . Brustw .
rechts . Höllischer , Mar , Gcm . ( 3 . J .R , 6 . K .) . Schußfrakt . d. r .
Oberschenk . u . Fleischsch. in d. l . Obersch . Keller , Jak ., Gem . ( L . G .-
R . 12 . K .) , Sch . d . d . l. Ellenbogengel . Balbach , Karl , Drag . ( 1 .
Dr . R . ) , Fleischsch. d . d . l. Oberschenkel .

Gestorben sind bi « jetzt in Raon :
Ratzel , Hauptmann ( 3 . J .R . 5 K.) . Siedler , Unteroff . ( 3 . J .R .

2 , K .) . Nebel , Gefr . (L. G .R . 11 . K . ) . Lehmann , Gren . ( L.G .R .
3 . K .) . Nickel , Gren . ( L. G .R . 3 K .) . Schmitt , Gren . ( L .G .R .
3 . K .) . Ein Grenadier , Nr . 151 (L. G .R . 3. K .) , dessen Name bis
jetzt noch nicht ermittelt werden konnte . Heck , MuSk . ( 3 . J . R . 6 . K .) ,
Schmied » , Musk . ( 3 . J .R . 6 K .) . Geggus , MuSk . ( 3. J . R . 3 K .) .
Wirtz , Musk . ( 3. J .R . 3. K .)

Außerdem vom SanitätSdetachemenl als gestorben bezeichnet :
v. Mayenfisch , Portepeesähnr . ( 6. J .R .) . Ein Füsilier ( 6. I N .

11 . K .) , ein Musket . (3 . J . R . 5 . K .) , ein Grcnad . ( L.G .R . 3 . K . ) ,über welche Persönlichkeiten nähere Erhebungen nicht gemacht werden
konnten . Maier , Heim . , Gren . ( L.G .R . ) . Keller , Herm . . Füs .
( 6 . J .R .) .

vom 19 . zum 20 . allarmirte vor Paris der Feind durch
heftige Kanonade aus den Forts und wiederholte Vorstöße
von Infanterie die preußischen Vorposten in der Gegend
von Chevilly ohne diesseitigen Verlust . — Am 17 . wurde
durch ein Detachement der Maas -Armee Montdidier
besetzt , wobei 4 Offiziere und 178 Msbilgarden in Gefan¬
genschaft fielen . — Am 11 . ist das Etappenkommando
Stenay durch einen Ausfall von Montmedy aufgeho¬
ben worden .

-s Tours , 20 . Okt . Das aus Paris hier eingetroffene
„ Journ . officiel " vom 18 . d . veröffentlicht die Entgeg¬
nung Favre ' s ans das Rundschreiben des Grafen Bis¬
marck , betreffend die Zusammenkunft in Ferneres .

Es ist gut — sagt Favre — , daß Frankreich weiß , wie weit Preu¬
ßens Ehrgeiz geht . Preußen begnügt sich nicht mit der Eroberung
zweier Provinzen , es verfolgt systematisch da» Werk unserer Vernich¬
tung ( I) . Frankreich darf sich keinen Illusionen hingeben ; es han¬
delt sich um Sein oder Nichtsein ( !) . Indem man Frankreich um
den Preis von drei Departementen den Frieden anbot . muthete man
ihm Schmachvolles zu ( ?) . Frankreich wies das Anerbieten zurück ,
dafür bedroht man es mit Tod und Vernichtung ( !). Dies die Lage .
Doch unsere Leiden und Gefahren erscheinen mir bester , als der un¬
beugsame grausame Ehrgeiz des Feindes . Auch besiegt bliebe Frank¬
reich im Unglück so groß , daß es der Gegenstand der Bewunderung
und Sympathie der ganzen Welt sein würde . Vielleicht war Frankreich
die schlimmste Prüfung nöthig , um geläutert daraus hervorzugehen .

-s Stuttgart , 21 . Okt . Kammereröffnung . Re¬
gierungsvorlagen wegen Forterhebung der Steuern bis
31 . Jan . 1871 und eines weitern Militärkredits von
3,700,000 fl. Vizepräsident Probst beantragt Entgegennahme
des Referats der Finanzkommission auf morgen 9 Uhr .
Mohl wünscht einen längeren Termin wegen der Wich¬
tigkeit der Vorlage . Nach lebhafter Debatte wird Mvhl ' s
Antrag gegen wenige Stimmen der Volkspartei abgelehnt .

Berlin , 20 . Okt . Es verlautet , daß die in Versailles
mit dem französischen General Bvycr geführten Verhand¬
lungen noch nicht zu einem festen Ergebniß gediehen sind .
General Boyer ist von Versailles wieder nach Metz ge¬
reist , um seinem Auftraggeber , dem Marschall Bazaine , die
im deutschen Hauptquartier aufgestellten Kapitnlationöbe -
dingungen zur Entscheidung vorzulegen . Ob der Marschall
auf dieselben eingehen wird , läßt sich bis jetzt nicht ab -
schen . Eine wesentliche Differenz soll in den verschiedenen
Forderungen liegen , welche von beiden Seiten in Bezug
auf die Behandlung der Offiziere der eventuell bei Metz
kapitulirenden französischen Armee erhoben werden .

Der Finanzminister Camphausen wird auf seiner
Reise nach dem königl . Hauptquartier zunächst in Zabern
im Elsaß mit dem Staatsministcr Delbrück eine Zusam¬
menkunft haben . Hr . Delbrück fährt ihm bis dorthin ent¬
gegen . Beide Herren begeben sich dann gemeinsam nach
Versailles . Etwas voreilig behaupten hiesige Blätter , der
Minister Delbrück werde in acht Tagen nach Berlin zu¬
rückkehren . Sicherem Vernehmen nach ist die Rückkehr des¬
selben von dem Gange der Verhandlungen abhängig , welche
binnen kurzem im königl . Hauptquartier mit Bevollmächtig¬
ten der süddeutschen Staaten über das deutsche Einigungs -
werk eröffnet werden .

Großh . Hoftheater . Vorläufiges Wochcnrepertoir .
Sonntag „ Der Barbier von Sevilla " . Dienstag „Alessandro Slra -
della " . Mittwoch ( in Baden ) „Der Salzdireklor ? „ Er ist nicht eifer¬
süchtig . " Donnerstag dieselbe Vorstellung . Freitag „Tcll "

, Oper .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . Okt .

Staatspapierc .

Preußen 47 -7 ° Oblig . i. Thlr .
Nassau 47,7 » Obligationen

„ 47 ° dto.
37 -"/° dto .

Bayern 57 ° Obligat .
„ 47 -7 ° oto . Ijährig
„ 47 - 7 ° dto. 7 - „
„ 4 " ° dto . Ijährig
" 47 ° dto . 7 - „

47 ° Ablös . Rente
Sachsen 5°/°Oblig . Thlr .L105

S .-Gotha 57 ° dto . dto .
Württbg . 47 -7 ° Obligationen

4 ° ° dto .
» 7 -7 ° dto .

Baden 57 ° Obligationen
47 -7 ° dto . L105
47 ° dto . . .

Gr . Hessen

Ocstreich

37 -7 ° Obl . v . 1842
5 °

° Obligationen
4 "/ ° dto.
37 -°/° dto.
5"/°Einh .Sttssch . i .S
5°/ ° „ ° i .P ,

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N .-Amrk .

5°/°Ung .Eis .Änl . i .S
4 »/ °Oblig .Fr . L28kr .
47 » dto . Thlr . » 105
5°/°Oblig . i.L. Lfl .12
47 -7 ° Obligationen .
47 -7 ° Oblig . i. Thlr .
47 -7 °Eidgcn .Oblig .
47 -7 °Bern .St .-Ob7
57 ° Genf . Stts .-Obl .
67 ° Bds . 188lrv . 61
67 » „ 1881rv . 64
67 » . 1882rv . 62
67 ° „ 1885rv . 65
67 ° 1887rv . 67
5°

° „ 1871rv . 61
57 , „ 1874r V.SH5S
57 » „ 1904rv . 61

Anlchensloose u . Prämien -
d-- campt . aiuelyen.
917s G .
917 » bz .
86 bz.
83 bz.

917 , P .
92 bz.
85Vsbz .
857 ° bz.
857 - bz .
100 P .

917s bz .
857 , G .
807z G .
987 , G .
92 ^ bz.
8672 bz .

372 °/°Pr .Präm .A.
Brschw .20 -Thlr . -L.
Meininger 7- fl. --L.
Bayr .47 °Präm .A.
Bad . 35 -fl. -Loose

„ 4 °/ ° Präm . - A.
Gr . Hess. 50 -fl. -L.

dto . 25 -fl.-L.
Ansb . - Gunzenh . L.
Oestr . 250 - fl . v. 39

„ 4°/° 250 -fl. v. 54
„ 5"/ ° 500 -fl. v .60
„ 100 -fl. v.64HW
„ Crd . 100 - fl.v .58

Schwed . Thlr .10 -L.
Finnl . Thlr . 10 -L.

17 bz.
5Vsbz .
1067 - bz.
577 - bz .
1047 - bz.

1172 P .

75 ' /7bZ .
109 G .
150 G .
117 « G .
77s G .

Wechsel-Kurse .

1017 - G .
S27 » bz .
87 >/2G .
Mbz .
467 , bz .
^ 67 - bz .

837s P-
837 ° P.

Amsterdam k.S .
Berlin .
Bremen „
Cöln „
Hamburg ,
London „
Paris Frs . „
Wien öst. W . ,

1007 s dz.
1047 , bz.
97 P .
10474bz .
88 P .
1187s bz.

957 - bz.

Bankdisconto 4°/ ° G .
8772 G .
101 G .
98 '/2 G .

9774 bz .
977 » bz .
957 , bz.
947 , bz .
947 ° bz.
96 G .
927 - bz .
917s bz .

Gold iw» Silber .

Preuß .Kasssch. fl. 1447 . - 45
. Friedrchsd . „ 95772 - 58 ' / -

Pistolen „ 943Gld .fhl .
Holl . 10 -fl.St . . 954 -56
Ducaten „ 534 -36
20 -Frc «.-St . . 92872 -297 -
Engl .Sover . , 1150 -54
Ruff . Jmper . . 945 -47
Doll , in Gold „ 2257 - -26V ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Nachschrift .
^

— Berlin , 21 . Okt . Offizielle militärische
Nachrichten . Versailles , 20 . Okt . In der Nacht

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 23 . Okt . 3 . Quartal . 88 . Abonnements¬

vorstellung . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in
2 Akten von Rossini . Anfang halb 7 Uhr .



G L .64 . Karlsruhe . Den Freun -
^ W ^den und Bekannten der Fräulein Adel -

I Haide Muhl zeige ich hiermit an , daß
dieselbe nach längerem Leiden am 16 .

d . M . zu Minden , beinahe 70 Jahre alt ,
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1870 .
A . A . : Pros , vr . Löhlein .

T .50 . Kappelrodeck . Den Freun -
und Bekannten unseres unvergeß -

lichen Bruders Leopold Walter -
spiel , Pfarrer in Louisville , Nord -

Amerika , hiemit die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , ihn
am 18 . vorigen Monats nach schweren Lei¬
den in seinem 38 . Lebensjahre zu sich zu
rufen .

Kappelrodeck , den 20 . Oktober 1870 .
Die trauernden Geschwister .

T,51 . Baden - Baden . Verwand -
Freunden und Bekannten geben

A wir die Trauerknnde von dem Hin -
scheiden des Herrn Dekans Joseph

Grosholz a . D . , und bitten um stille
Theilnahme .

Die Beerdigung findet Samstag den 22 . d .,
Morgens 10 Uhr , statt .

Baden , den 20 . Oktober 1870 .
Die trauernden Verwandten .

R .9L8 . 2 Rr . 8323 Baden .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Baden beab¬

sichtigt die Jahrmarktbuden an den
beiden auf der Sophienstraße da¬
hier abzuhaltenden Jahrmärkten in
öffentlicher Versteigerung auf ein
weiteres Jahr zu vergeben und ist
deßhalb zur Versteigerung dersel¬
ben Tagfahrt auf

Donnerstag den 10. November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Platze selbst
anberaumt .

Zusammenkunft auf dem Leo¬
poldsplatz .

Baden , den 10 Oktober 187V .
Bürgermeisteramt .

Gaus .
T .61 . 1. Bei I . Dicht 8 Co . Buchhandlung ,

Adlerstraße 13 s in Karlsruhe , ist erschienen :

Erinnerung
an

DeutschlandsheldrumuthigeKriegtr
im Jahre 1870 .

Drei patriotische Lieder . -W«
Gedichtet von

E . M . Arndt , Th . Körner, v . Weber,
: in Musik gesetzt sür vierstimmigen
f MLnnerchor

von
Karl Truck .

KxH Preis 54 kr.
Der Reinertrag ist für die Familien der Reservisten

und Landwehrmänner bestimmt ohne Unterschied der
Konfe ssion ._

Danksagung .
Bei meiner Abreise fühle ich mich veranlaßt , dem

Herrn Doktor Molitor für seine Mühe während
meiner Krankheit , sowie der guten Behandlung , ferner
den ehrenwerthcn sämmllichen Damen des alten Se¬
minars für ihre unermüdliche Pflege unds Aufopferung
meinen innigstherzlichsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1870 .
Max Stromereder , 10. bayr . Infanterie-

Regiment aus Ingolstadt .
Wilhelm Hubold, 94. preuß . Jnfanteric-

Regiment .
T .39 .1 . KKSllwLlisck «

G e I » « » v r » v i »
sofort gestillt ,

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

prspsrirls omsrillonioLUs Wslls

vonSOI -IdV , Verkauf in Rollen » . Packeten ,
— ( bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen , Hals -
und Zahnschmerzen ist die Walte in Packeten zu
verlangen , — bei kbeumstismus in den Gliedern

die Watte in Rollen anzuwenden .) —

Preis S « Kr . sUckck .
^ nti - 8orit -1i <xrric1 speciell zum

Einreiben gegen Gicht .
Preis 28 iinet S « Kr .

Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt allein
das Wappenpalent und der Name

keuk . L. S . ÜVIVI . Levers .
Lebt ru traben :

In bei LTd . Wald¬
straße Nr . 10 ,

( Generaldcpüt sür Deutschland ) ;
in Bruchsal bei Fr . Sillia», Poststraße Nr. 44 ;
in Freiburg i. Br . bei Wm. Rost, vorm . E. Sicken -

berg er , und bei Julius Rotziuger , Münster -
Platz .

großh . Hosliescranr
in Karsruhe ,

empfiehlt das eben frisch ängekommene
Vichy , Karlsbader 3 Quellen und S » lz- , Wildunger,
Selterser , Emser , Saidschutzcr Bitter - rc. , sowie das

Huuyadi Jauos Bittersalzquelle -Wasser von
Ofen rc. T .33 . 2 .

R . 977 . 2 . Joseph Schick
in Kehl zeigt hiemit an , daß

er sein Ladcngefchäst im Hause des Herrn Karl Schick
Wieder eröffnet hat und wird dasselbe sowie die Seifen -
und Lichterfadrikation wie früher sortführrn .

V Karte von ganz Frankreich
mit Specialplänen von Paris , Metz rc . , Preis 34 kr . , ist so eben wieder einge¬
troffen . Nach Auswärts folgt gegen franco Einsendung von 57 kr . frankirte Zusendung .

A . Bielefeld 's Hofbnchhandlnng in Karlsruhe .

Laäoort Mosfiuäoii .
Nachdem die Eisenbahnverbindungenmit HG
vollständig , wie früher, wieder hergestellt sind, wird
das Bade- und reiselustige Publikum benachrichtigt, daß
man in diesem Orte sich vollkommen ruhig und von
den Zeitereignissen unbehelligt aufhalten kann, und daß
die daselbst gebotenen Unterhaltungen keinerlei Unter-
brechung erfahren haben.

T .58 . Tauberbischofsheim .

Hrn . Aktuar Scharr ,
ehemals in Tauberbischofsheim , bitte ich um Angabe
seiner jetzigen Aufenthalts .

Tauberbischofsheim . I . Laug .
T .59 . O b e r w c i l e r .

Stellegesuch .
Ein Mädchen aus guter Familie , welches die Buch¬

führung erlernt hat und sonstigen weiblichen Arbeiten
vorstehen kann , sucht in einem kleineren Ladengeschäft
oder als Zimmermädchen eine gule Stelle .

Es wird mehr auf gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen . Der Eintritt könnte bald geschehen .

Nähere Auskunft ertvcilm Geschwister Baumann
zum Wilden Mann in Oberwciler .

T .57 . 1 . Bühl .

Eerdergejelleu -Gesuch.
2 Gerbergejellen , in der Sohlleder - und Oberleder -

Gerberei geübt , finden sogleich Arbkii bei

_ Fr. Kuen iu Bühl .
8EL" Dekopistenstellegesuch .

R .996 . 2 . Ein junger Mann , der im August d . I .
eine fünsklasstge höhere Bürgerschule absolvirt hat ,
worüber er die besten Zeugnisse aufweisen kan « , und
der unter dem 7. September d. I . von Großh . Hof -
gcricht in Mannheim als AktuariatSinzipient ausge¬
nommen worden , sucht eine Dekcpistenstelle . Die
Adresse sagt die Expedition dieses Blattes .

R .933 3 . Emmendingen ( Breisgau ) .

Hanfabwerg
kauf ' einigt hundert Zentner und sieht gef. Offerten
entgegen

die Mech. Hansspinuerei und Weberei
Eunncndingen (BreiSgau).

T .12 . 2 . St ratz bürg .

Das tlu kroM
von H l SttULii » zu
ist den Hrn . Consumenten wieder eröffnet .
nvr » , » oupvr « , vtv ._

Säcke
für Getreide , Mehl rc . werden
schnell und billig geliefert . Wo ?
sagt die Expedition dieses Bl .

Haus-Telegraphen
liefert billigst unter Garantie

die Telegraphen - Bau - Anstalt
von ksui knäolpb « sllvr iuvölo . Kosten¬
anschläge gratis ._ _ R .801 .

Bierbrauerei -Verkauf.
T .62 . Eine Bierbrauerei , im besten Stande , ist

wegen Kränklichkeit des Besitzers unter billigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten .

Näheres bei der Expedition dieses Blatte « .

Holzversteigerung .
T .49 . 1 . Nr . 243 . Die Fiftfilich Fürstenbergische

Forstei Rippoldsau versteigert am
Samstag den 29 . Oktober 1870 ,

Vormittag « 10 Uhr ,
im Gasthause zum Erbrinzen in Rippoldsau aus den
Fürstl . Waldungen Burgwald , Koppen und Apsbach
267 Sägholzstämme und Klötze mit 20,121 Kubik -
fußen in kleinern Loosen . Sämmlliches Holz befindet
sich an den Wegen und wird dasselbe durch die fürst¬
lichen Waldhüter Lchmid und SLoch in Holzwald
auf Verlangen vorgczeigt . Zur Zahlung wird bis
1 . April k. I . Frist bewilligt . Die fürstliche Säg¬
mühle vor Dvhlenbach wird den Käufern unter den
eröffnet werdenden Bedingungen zur Benützung über¬
lassen.

Bürgerliche Rechtspflege .
LermögeuSabsonderuugeu.

S .32 . Karlsruhe . In Sachen der Ehefrau
des Philipp Josef Pfeiffer , Elisabetha , geb. Duru¬
he ck, von Slcttfeld gegen ihren Ehemann von da we¬
gen VcrmLgeiisabsonderung hat Anwalt Krämer für
die Ehefrau des PH . I - Pfeiffer , Elisabeth » , geb.
Dumbeck , von L-tettfeld eine Klage auf Vermögens¬
absonderung cingereicht . Zur mündlichen Verhandlung
über die Klage wird Tagfahrt ans die am

Donnerstag den 24 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt .
Dies wird hiemit zur Kenntnißnahme der Gläubiger

öffentlich bekannt gemacht .
Karlsruhe , dm 18 . Oktober 18,0 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , ll . Civilkammer .

vr . Puchelt .
Würth .

Entmündigungen.
O .999 . Karlsruhe . Friedrich Barquet , Bier¬

brauer von Mühlburg , wurde durch Erkenntniß vom
4 . l . Mts . für mundtodl im I . Grade erklärt und sür
denselben Kaufmann Franz Latiner von Mühlburg
als Beistand verordnet .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1870 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

Q .981 . Nr . 6152 . B o r b e r g .
Die Verbeiständung oes Anton We¬
gerl von Oberwitlstadt betr .

Beschluß .
Die unterm 27 . Juli 1867 ausgesprochene Verbei¬

ständung des Anton Wegerl voii Oberwiltstadl wurde
uiilctm 4 . Oktober l . I . wieder aufgehoben .

Borberg , den 12 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
HaudrlSregister- Siuträge .

Q .989 . 1. Nr . 9258 . Radolfzell . Die Wittwe
des Karl Fischer von Lungen , welche seit dem Tode
ihres Ehemannes dessen Handelsgeschäft unter gleicher
Firma forlbetreibt , hat unterm 10 . d . M . ihren Sohn
Adolf Fischer als Prokuristen bestellt.

Radolfzell , den 13 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e.
Strafrechtspflege .
Labunge» «uv Fahndungen.

S .35 . Nr . 10,007 . Konstanz . Bierbrauer Paul
le Conge von Pekalcngan ( Java ) ist des Betrugs
gegen seine Gläubiger und seine Ehefrau , Ernestine ,
ged . Benzel , von Karlsruhe , der Beihilfe hiezu be¬
schuldigt . Dieselben sind abwesend und werden des¬
halb aus diesem Wege aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , ansonst das Erkenntniß nach dem
Ergebnisse der Untersuchung würde gefällt werden .

Konstanz , den 16 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Wänker .
UrtheilSverkundungeu.

O .995 . Rr . 712 . Vrllingen . Gregor Fleig
von Schonach und Andreas Langenbacher von
ev . Thenncnbromi wurden durch Urtyeil vom Heutigen
wegen Ungehorsams in Bezug aus ihre Wehrpflicht in
eine Geldstrafe von je 200 fl ., sowie in die Kosten ver¬
fällt ; was den abwesenden Angeklagten hiedurch öffent¬
lich verkündet wird ,

Villingc .i , den 13 . Oktober 1870 .
Großh . Kreisgericht , Strafkammer .

Bassermann .
Stein .

Q .980 . Nr . 5384 . Wald « Hut . In Anklage -
sachcn gegen Johann Zipfel von Schluchsee wegen
Ungehorsams m Bezug auf die Wehrpflicht wurde
durch Urtheil vom Heutigen der Angeklagte des Unge¬
horsams in Bezug aus die Wehrpflicht sür schuldig er¬
klärt und deßhalb zu einer Geldstrafe von 200 fl . , so¬
wie zu den Kosten de « Strafverfahrens und der Ur -
theilsrollstreckung verurtheill .

Waldshut , den 4 . Oktober 1870 .
Großh . Kreisgericht , als Ablheilung der Strafkammer

des Großh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz .
Junghanns .

Uibel .
S .12 . Nr . 3505 . MoSbach . I . A . S . gegen

Karl Schulz von Eberbach wegen Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht wird ans gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt : Der Angeklagte Karl
Schulz von Eberbach sei des Ungehorsam » in Bezug
ans seine Wehrpflicht schuldig zu erklären und deßhalb
zu einer Geldstrafe von 200 fl . , sowie zur Tragung der
Kosten des Strafverfahrens zu verurlheilen . V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten eröffnet .

Mosbach , den 13 . Oktober 1870 .
Großh . bad . KrciSgericht , als Strafkammer des Großh .

Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Nicolai .

Baumgartner .
Berwaltiingsfachen .

Vemeindesacheu .
R .993 . Nr . 8919 . Müllheim . Der bisherige

Gemeinderath Landwirth Friedrich Kaltenbach von
Laufen wurde als Bürgermeister gewählt und heute
verpflichtet .

Müllheim , den 14 . Oktober 1S70 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
R .988 . Nr . 9313 . Radolfzell . In der Ge¬

meinde Singen wurde Gemeinderechner Kaspar Wai -
bel von da als Bürgermeister gewählt und heute ver¬
pflichtet .

Radolfzell , den 12 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .

T .10 . Nr . 7265 . Schönau . Bei der am 7. d.
Mls . zu Schönenberg stattgehablen Bürgcrmeisterwahl
wurde Michael Thema jung als Bürgermeister er¬
wählt und heute als solcher verpflichtet .

Schönau , den 17 . Oktober 1870 . »
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
T .9. Nr . 8934 . Ettlingen . Bei der am Mon¬

tag den 26 . September d. I . in der Gemeinde Schiel -
berg stattgehablen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinde¬
rath Johann Fohmann von dort als Bürgermeister
gewählt und heute verpflichtet .

Ettlingen , den 15 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L u m p p.
R .985 . Nr . 10,892 . Lahr . Herr Aeobald

Schäfer in Dundenheim wurde als Bürgermeister
wieder gewählt und heute verpflichtet .

Lahr , den 15 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

GuerilIot .
T .8. Nr . 7467 . B o x b e r g. Gemeinderechner

Johann Friedrich Diez von Kupprichhausen wurde
am 29 . v . M . als Bürgermeister dieser Gemeinde ge¬
wählt und heute als solcher verpflichtet .

Borbcrg , den 15 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .
T .7 . Nr . 15,470 . Tauberbischofsheim . Herr

Johann Li edler von Werbach wurde am 3 . d . M .
als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und heute
verpflichtet .

Tauberbischofsheim , den 17 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieden
Link .

R .989 . Nr . 6780 . Wiesloch . Franz Wiede -
mann von Roth wurde heute als Bürgermeister dieser
Gemeinde verpflichtet .

WieSloch , den 14 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

Vermischte Bekanntmachungen
T . 56 . Baden .

Bekanntmachung.
Dir Eröffnung des neuen Gymnasiums in der

Stadt Baden findet nächste » Montag de» 24 . d . M .
statt .

Die Anstalt hat sieben Jahresknrse . Sie besteht
aus einer humanistischen Abthcilung . welche ihre
Schüler für die Unterserta eines badischen LyceumS
vorzubcreilen hat , und aus einer realistischen , welche
dieselben so weit unterrichtet , daß sie in den 8 . JahreS -
kurs eines Realgymnasium « eintreten können .

Anmeldungen zum Eintritt sind zu machen bei der,
Baden , den 20 . Oktober 1870 ,

Großh . Gymnasiumsdirektion .
Frühe .

Winterschule Karlsruhe.
Am 2 . November beginnt in dem Schulhaus der

Großh . Garlenbauschule Karlsruhe der Unterricht der
landwirthschastlichen und gärtnerischen Winterschule .
Derselbe dauert 5 Monate und erstreckt sich für beide
Schulen gemeinschaftlich auf Elementarfächer , Aufsatz¬
lehre und Naturwissenschaften ; für die Landwirthe
auf Ackerbau . Viehzucht und Thierheilkunde ; sür die
Gärtner auf Obst - , Wein - , Gemüsebau , LandschastS -
gärtnerei und Uebungen im Planzeichne » . Da « Schul¬
geld beträgt bei dem vollständigen Winterkur » 10 fl . ,
bei nur theilweisem Schulbesuch 5 fl. Unbemittelte
sind frei . Anmeldungen lichte man an den Vorstand
der Großh . Gartenbauschulc , in welcher noch einige
Schüler Ausnahme finden ._ R .903 .3 .

^ Karlsruhe .
Apfel , hochstämmig , pr . St . L . . . 36 kr.
Birnen , - - - - . . . 42 -
Kirschen , !- 24 — 30 kr.
Italienische Zwetschen , höchst., pr . St . n 30 kr.
Reineclaude , höchst. , - - 30 - 8
Pfirsiche , höchst., - - 48 -
Aprikosen - - 48 -
Apfelpyramidcn , auf Wildlingen , für rauhe Lagen

u . geringen Boden geeignet , pr . Stück 18 —24 kr.
Birnpyramiden , aus Wildlingen , für rauhe Lagen

und geringen Boden geeignet , pr . St . 18 — 30 kr.
Birnpyramide , auf Quitten , pr . St . 24 — 48 kr.
Birnspalire , auf Quitte » , - - 36 — 48 kr.
Zwetschen - und Pflaumenpyramiden und Spalire

pr . Stück . 30 — 48 kr. ,
Apfelwildlinge , 2jährig , I . Qualität pr . 100 St . 1 fl.

45 kr. , II . Qualität 1 fl . 24 kr.
Apselwildlinge , 1jährige , l . Qualität pr . 100 St . 1 fl. ,

ll . Qualität 36 kr.
empfiehlt

Großh . landw . GartenbWschule ,
T .5 .

'

Steigerung- - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird den Färbcr -
meister Leonhard Kromer ' schen Eheleuten dahier am

Freilag den 4 . November d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbeschriebcne Liegenschaft , aus
welche in der ersten SkigerungStagfahrk ein Gebot
nicht erfolgte , einer nochmaligen Versteigerung auSge -
setzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiS auch nicht erreicht werden sollte .

Ein dreistöckiges Wohnhaus , ein zweistöckige«
Färberei - und Druckercigebäude , Schopf , Tro¬
ckenhänge , Waschhaus mit Zimmer , gewölbtem
Keller , Dampffärberei , Dampskesfelgebäude mit
Dampfmaschine , vteinkohlenschopf , freistehendes
Dampfkamin , 280 Ruthen Hausplatz , Hofraum
und Garten an der Teichstraße dahier , neben
Friedrich Rensch und Johann Ziegler ,

^ tarirt . 18,340 fl.
Lörrach , den 10 . Oktober 1870 .

Großh . Notar
Hube r .

T421 . 2 . Karlsruhe .

Offene Stellen .
Drei im Gülerdienst erfahrene Gehilfen sofort ge¬

sucht . Gehalt 500 — 700 fl.
_ Gütererpedition Karlsruhe ._

T48 . 1 . Sichern . Ein geübter Geometekgrhilft
findet dauernde Beschäftigung bei Bczirksgeomelei
Wolff in « cher».

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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